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Dieses Produkt wurde mit Hilfe neuester Technologie unter umweltfreundlichen Bedingungen hergestellt.
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1.6 Konformität mit WEEE-Richtlinie

Konformität mit RoHS-Richtlinie:
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A
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A
WARNUNG: 

2.7 Elektrischer Anschluss

B GEFAHR: 

Gerät transportieren

C HINWEIS: 

A
ACHTUNG: 



3.4 Erste Benutzung

C

3.5 Die richtige Wäschemenge

A
WARNUNG: 
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C

A
WARNUNG: 

3.7 Waschmittel und Weichspüler verwenden

C

Waschmittelschublade
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Waschmittel, Weichspüler und andere 
Reinigungsmittel

Der richtige Waschmitteltyp

A WARNUNG: 

WARNUNG: 
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Die richtige Waschmittelmenge
Die richtige Waschmittelmenge hängt von der 
Wäschemenge, dem Verschmutzungsgrad und der 
Wasserhärte ab.

Benutzen Sie nicht mehr Waschmittel als auf der
jeweiligen Verpackung angegeben; Sie verhindern damit
übermäßige Schaumbildung und schlechtes Ausspülen.
Außerdem sparen Sie Geld und leisten einen Beitrag zum
Umweltschutz, wenn Sie nur so viel Waschmittel wie nötig
verwenden.
Verwenden Sie weniger Waschmittel, wenn Sie nur
geringe Wäschemengen oder nur leicht verschmutzte
Kleidung waschen.

Weichspüler
Gießen Sie den Weichspüler in das Weichspülerfach der
Waschmittelschublade.

 

Füllen Sie Weichspüler nicht über die Maximalmarkierung
(> MAX <) im Weichspülerfach hinaus ein.
Falls der Weichspüler fest geworden ist, lösen Sie den
Weichspüler in etwas Wasser auf, bevor Sie ihn in die
Schublade geben.

 
 

 
 

Flüssigwaschmittel
Bei Flüssigwaschmitteln mit 
Flüssigwaschmittelbehälter:

Geben Sie den Flüssigwaschmittelbehälter in das Fach II.
Falls das Flüssigwaschmittel fest geworden ist, lösen Sie
das Waschmittel in etwas Wasser auf, bevor Sie es in die
Schublade geben.

Flüssigwaschmittel, ohne 
Flüssigwaschmittelbehälter:

Benutzen Sie Flüssigwaschmittel nicht als Vorwaschmittel.
Flüssigwaschmittel können Flec elK red fua nek idu  gn
verursachen, wenn Sie solche Waschmittel in Kombination
mit der Startzeitvorwahl-Funktion benutzen. Verzichten Sie
daher grundsätzlich auf Flüssigwaschmittel, wenn Sie mit
der Startzeitvorwahl arbeiten.

Gel- und Tab-Waschmittel
Beachten Sie folgende Anweisungen bei der Verwendung 
von Tab-, Gel- und vergleichbaren Waschmitteln:

Wenn Sie dünnf üssige Gel-Waschmittel verwenden
und Ihre Maschine nicht über einen speziellen
Flüssigwaschmittelbehälter verfügt, geben Sie das
Flüssigwaschmittel in das Hauptwaschmittelfach,
sobald das Wasser einläuft. Ist Ihre Maschine mit einem
Flüssigwaschmittelbehälter ausgestattet, geben Sie das
Waschmittel in den Behälter, bevor Sie das Programm
starten.

 

  
 

 

Bei dickflüssigem Gel-Waschmittel und bei
Waschmittelkapseln geben Sie das Waschmittel vor
Programmstart direkt zur Wäsche in die Trommel.
Waschmittel in Tablettenform geben Sie entweder in das
Hauptwäschefach (Fach II) oder direkt zur Wäsche in die
Trommel.

Tab-Waschmittel können Rückstände im Waschmittelfach 
hinterlassen. Falls dies geschieht, geben Sie das Tab-
Waschmittel direkt zur Wäsche im unteren Bereich der 
Trommel.

Verzichten Sie grundsätzlich auf die Vorwäsche, wenn Sie 
Gel- oder Tab-Waschmittel verwenden.

Stärke
Geben Sie Stärke (Flüssig- oder Pulverform) bzw.
Färbemittel in das Weichspülerfach.
Verwenden Sie Weichspüler und Stärke niemals
gemeinsam in einem Waschprogramm.
Wischen Sie das Innere der Trommel mit einem sauberen,
feuchten Tuch ab, wenn Sie Wäschestärke verwendet
haben.

Bleichmittel
Wählen Sie ein Programm mit Vorwäsche, geben Sie
das Bleichmittel zu Beginn der Vorwäsche hinzu. Kein
Waschmittel in das Vorwäschefach geben. Alternativ
können Sie ein Programm mit Extraspülen wählen und
das Bleichmittel beim ersten Spülungsschritt in das
Waschmittelfach geben.
Vermischen Sie niemals Bleichmittel und Waschmittel
miteinander.
Verwenden Sie lediglich eine geringe Menge (etwa 50 ml)
Bleichmittel, spülen Sie die Wäsche anschließend sehr
gut aus, damit es nicht zu Hautreizungen kommt. Geben
Sie Bleichmittel niemals direkt auf die Wäsche, behandeln
Sie Buntwäsche nicht mit Bleichmitteln.
Wählen Sie bei Bleichmittel auf Sauerstoffbasis ein
Programm, dass bei geringen Temperaturen wäscht.
Bleichmittel auf Sauerstoffbasis können gemeinsam
mit Waschmitteln verwendet werden. Falls Bleichmittel
und Waschmittel jedoch eine unterschiedliche
Konsistenz aufweisen (das eine ist flüssi er als das
andere), geben Sie zuerst das Waschmittel in das Fach
II der Waschmittelschublade und warten ab, bis das
Waschmittel aus dem Fach gespült wurde. Anschließend
geben Sie das Bleichmittel in dasselbe Fach, während die
Maschine noch Wasser aufnimmt.

Kalkentferner
Bei Bedarf verwenden Sie einen speziell für
Waschmaschinen hergestellten Kalkentferner.



3.8 Nützliche und praktische Tipps zum Waschen



4 Bedienung 

4.1 Bedienfeld

1 - Programmauswahlknopf (Oberste Position: Ein/Aus) 
2 - Display
3 - Startzeitvorwahl-
4 - Programmablaufanzeige
5 - Start/Pause

6 - Zusatzfunktionstasten 3
7 - Zusatzfunktionstasten 2
8 - Zusatzfunktionstasten 1
9 - Schleuderdrehzahl
10 - Temperatureinstelltaste

4.2 Maschine vorbereiten

1. Sorgen Sie dafür, dass sämtliche Schläuche fest und dicht angeschlossen sind.
2. Netzstecker der Maschine einstecken.
3. Wasserhahn vollständig aufdrehen.
4. Wäsche in die Maschine geben.
5. Waschmittel und Weichspüler einfüllen.

4.3 Programmauswahl und nützliche Tipps zum Waschen

1. Wählen Sie ein geeignetes Programm aus der „Programm- und
Verbrauchstabelle“ (Temperaturtabelle darunter beachten). Orientieren Sie sich
dabei an Wäschetyp, Wäschemenge und Verschmutzungsgrad.

2. Das gewünschte Programm mit dem Programmauswahlknopf wählen.
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4.4 Programm- und Verbrauchstabelle

: Wählbar
* : Automatisch ausgewählt, nicht abwählbar.
** : Energieprogramm (EN 60456 Ed.3)
***: Falls die maximale Schleuderdrehzahl der Maschine unterhalb dieses Wertes liegt, lässt sich lediglich die maximal
mögliche Schleuderdrehzahl auswählen.
- : Die maximale Beladung bitte der Programmbeschreibung entnehmen.

** Buntwäsche Eco 40°C und Buntwäsche Eco 60 °C sind Standardprogramme. Diese Programme sind als 
„40 °C-Baumwollstandardprogramm“ und „60 °C-Baumwollstandardprogramm“ bekannt und, werden 

durch die Symbole am Panel angezeigt.

Wasser- und Stromverbrauch können sich je nach Wasserdruck, Wasserhärte und Wassertemperatur, 
Umgebungstemperatur, Wäscheart und Wäschemenge, Einsatz von Zusatzfunktionen, Schleuderdrehzahl 
sowie Schwankungen der Versorgungsspannung ändern.

Die Dauer des Waschprogramms wird bei der Programmauswahl im Display der Maschine angezeigt. Je 
nach Wäschemenge in der Maschine kann sich eine Differenz von 1 – 1,5 Stunden zwischen der im Display 
angezeigten Dauer und der tatsächlichen Dauer des Waschprogramms ergeben. Die angezeigte Dauer wird 
nach Beginn des Waschprogramms automatisch auf den neuesten Stand gebracht.

Die Zusatzfunktionen in der Tabelle können je nach Modell Ihrer Maschine abweichen.
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90 7 92 2.25 1600 Kalt - 90
60 7 92 1.70 1600 Kalt - 90
40 7 89 1.05 1600 Kalt - 90
60** 7 49 0.93 1600 Kalt - 60
60** 3.5 42 0.64 1600 Kalt - 60
40** 3.5 42 0.64 1600 Kalt - 60
60 3 65 1.20 1200 Kalt - 60
40 3 63 0.75 1200 Kalt - 60
90 7 62 2.00 1400 Kalt - 90
60 7 62 1.10 1400 Kalt - 90
30 7 60 0.20 1400 Kalt - 90

Super Express 14' 30 2 41 0.15 1400 Kalt - 30
Mix 40 40 3.5 65 0.75 800 Kalt - 40
Handwäsche/Wolle 40 1.5 55 0.55 1200 Kalt - 40
Feinwäsche 40 3.5 51 0.65 1200 Kalt - 40
Daunen 60 2 70 1.25 1000 Kalt - 60
Outdoor/Sport 40 3.5 44 0.45 1200 Kalt - 40
Dunkles/Jeans 40 3 82 0.85 1200 * Kalt - 40
Dessous 30 1 65 0.30 1000 * Kalt - 30
Hemden 60 3 59 1.20 800 Kalt - 60
Hygiene 90 7 119 2.40 1600 * 20-90
Selbstreinigung 90 - 73 2.10 600 90

Zusatzfunktion

Programm (°C)

DE

Koch-/Buntwäsche

Express

Pflegeleicht

Buntwäsche Eco



4.5 Hauptprogramme 

4.6 Zusätzliche Programme 

C



Mit diesem Programm können Sie Feinwäsche, wie Strick- oder Strumpfwaren
aus Baumwoll-Synthetik-Mischfasern, waschen. Es wäscht mit sanfteren
Waschbewegungen. Waschen Sie Kleidung, deren Farben Sie lange erhalten möchten,
entweder bei 20 Grad oder durch Auswahl der Kaltwäsche-Option.

Dieses Programm eignet sich zum schnellen Waschen leicht verschmutzter oder
fleckenfreier Baumwolltextilien. Wenn die Schnell+ Funktion ausgewählt ist, kann die
Programmdauer auf bis zu 14 Minuten reduziert werden. Wenn die Schnell+ Funktion
ausgewählt ist, dürfen maximal 2 kg Wäsche gewaschen werden.

Dieses Programm schützt die Farben Ihrer dunklen Kleidungsstücke oder Jeans. Es führt
einen Waschgang mit intensiven mechanischen Bewegungen aus, der trotz niedriger
Temperatur sehr leistungsfähig ist. Für dunkle Wäsche empfehlen wir Flüssig- oder
Wollwaschmittel. Dieses Programm eignet sich nicht für Feinwäsche mit Wollanteil usw.

Mit diesem Programm können Sie Textilien aus Baumwolle und Synthetik gemeinsam
waschen, ohne diese zuvor sortieren zu müssen.

Dieses Programm eignet sich zum gemeinsamen Waschen von Hemden aus Baumwolle,
Synthetik und Mischfasern. Es hält die Faltenbildung gering. Wenn die Funktion 
ausgewählt ist, wird der Vorbehandlungsalgorithmus ausgeführt.

Wenden Sie das Vorbehandlungsmittel direkt auf der Wäsche an oder geben Sie 
es gemeinsam mit dem Waschmittel in das Hauptwaschmittelfach der Maschine, wenn 
die Maschine Wasser einlässt. Dadurch erzielen Sie die gleiche Leistung wie mit dem 
normalen Waschprogramm, jedoch in viel kürzerer Zeit. Die Gebrauchsdauer Ihrer 
Hemden erhöht sich dadurch.

Dieses Programm dient zum Waschen von Sport- und Wetterschutzkleidung aus
Baumwolle-Synthetik-Mischgewebe und wasserabweisenden Außenschichten wie
GoreTex, usw. Die besonders sanften Drehbewegungen gewährleisten ein schonendes
Waschen.

Mit diesem Programm können Sie empfindliche (normalerweise von Hand zu
waschende) Kleidungsstücke wie Damenunterwäsche waschen. Kleine Mengen Wäsche
sollten Sie in einem Waschnetz waschen. Haken, Knöpfe und Ähnliches sollten
geschlossen, Reißverschlüsse zugezogen werden.

Mit diesem Programm können Sie Ihre Daunenjacken, -westen, -anoraks usw. waschen,
sofern diese ausdrücklich als maschinenwaschbar ausgewiesen sind. Dank spezieller
Schleuderprofile wird gewährleistet, dass das Wasser auch die Luftpolster zwischen den
Daunen erreicht.
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4.7 Spezialprogramme

C
4.8 Temperaturauswahl

C
4.9 Schleuderdrehzahl auswählen



Das Programm wird fortgesetzt. Das Wasser wird abgepumpt, die Wäsche geschleudert, 
das Programm endet.

Sofern die Maschine noch nicht mit dem Schleudern begonnen hat, können Sie die Geschwindigkeit
ändern, ohne die Maschine zunächst anhalten zu müssen.

4.10 Zusatzfunktionen auswählen

Wählen Sie die gewünschten Zusatzfunktionen, bevor Sie das Programm starten. 
Darüber hinaus können Sie auch im Betrieb zum laufenden Programm passende 
Zusatzfunktionen auswählen oder aufheben, ohne die Start/Pause-Taste zu drücken. 
Allerdings darf der Schritt, in dem die jeweilige Zusatzfunktion eingesetzt wird, natürlich 
noch nicht erreicht sein.
Falls sich eine Zusatzfunktion nicht auswählen oder aufheben lässt, blinkt die 
entsprechende Zusatzfunktion zur Information dreimal.

Wenn Sie eine Zusatzfunktion wählen, die mit einer zuvor gewählten Funktion kollidiert (also nicht 
gleichzeitig ausgewählt werden kann), wird die zuerst ausgewählte Funktion aufgehoben, die zuletzt 
gewählte Zusatzfunktion bleibt aktiv.

Zusatzfunktionen, die nicht mit dem gewählten Programm vereinbar sind, können nicht ausgewählt 
werden. (Siehe „Programm- und Verbrauchstabelle“)

Je nach Modell Ihrer Maschine können die Zusatzfunktionstasten etwas anders aussehen.

4.10.1 Zusatzfunktionen

Eine Vorwäsche ist nur bei stark verschmutzter Wäsche erforderlich. Wenn auf die
Vorwäsche verzichtet wird, spart dies Energie, Wasser, Waschmittel und Zeit.

Für Gardinen, Schleier und ähnliche Materialien empfehlen wir eine Vorwäsche ohne
Waschmittelzugabe.

Wenn diese Funktion ausgewählt ist, verringert sich die Dauer des entsprechenden
Programms um bis zu 50 %.
Dank optimierter Waschschritte, intensiver mechanischer Bewegung und optimiertem
Wasserverbrauch wird trotz verringerter Dauer eine hohe Waschleistung erzielt.

Maschine bei Auswahl dieser Funktion nur mit der halben in der Programmtabelle angegebenen
maximalen Wäschemenge beladen.

17  / DE Waschmaschine / Bedienungsanleitung



4.10.2 Durch 3-sekündiges Betätigen der Taste ausgewählte Funktionen/Programme

C

C

C



4.11 Verzögerter Start

4.12 Programm starten

Schleuderdrehzahl-

Startzeitvorwahl

reduzieren



4.13 Programm

C
4.14 Türsperre

4.15 Änderungen nach Programmstart

C



Wäsche hinzugeben oder herausnehmen

ablauf

das Waschen

4.16 Programme abbrechen

4.17 Programmende

4.18 Ihre Maschine verfügt über einen Bereitschaftsmodus

 Auswahl,
 Auswahl
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Falls die in der Abbildung gezeigten Öffnungen in der
Gummidichtung verstopft sein sollten, entfernen Sie die
Verstopfung mit einem Zahnstocher.

Metallische Objekte können Rostf ecken in der Trommel
verursachen. Reinigen Sie die Trommel mit einem
Edelstahlreiniger. Benutzen Sie niemals Stahlwolle oder 
ähnliche Scheuermittel.

Warnung: Benutzen Sie niemals Scheuerschwämme 
oder andere Scheuermittel. Solche Mittel beschädigen 
lackierte Flächen und Kunststoffteile.

5.3 Gehäuse und Bedienfeld reinigen
Wischen Sie das Gehäuse der Maschine bei Bedarf mit 
Seifenwasser oder einem milden Gel-Reinigungsmittel ab; 
anschließend mit einem weichen Tuch trocknen.
Das Bedienfeld reinigen Sie lediglich mit einem weichen, 
leicht angefeuchteten Tuch.

5.4 Wasserzulauffilter reinigen
Am Endstück jedes Wasserzulaufventils an der Rückseite
der Maschine sowie am Ende der Wasserzulaufschläuche 
(dort, wo diese an den Wasserhahn angeschlossen
werden) befind t sich ein Filter. Diese Filter verhindern,
dass Fremdkörper und Schmutz mit dem Wasser in 
die Waschmaschine gelangen. Die Filter sollten bei 
Verschmutzung gereinigt werden.

1 Schließen Sie die Wasserhähne.
2 Entfernen Sie die Muttern der Wasserzulaufschläuche,

damit Sie auf die Filter an den Wasserzulaufventilen
zugreifen können. Reinigen Sie sie mit einer geeigneten 
Bürste. Falls die Filter stark verschmutzt sein sollten,
können Sie diese mit einer kleinen Zange herausnehmen
und säubern.

3 Die Filter an den f achen Enden der 
Wasserzulaufschläuche nehmen Sie zusammen mit 
den Dichtungen heraus und reinigen sie gründlich unter 
fließend m Wasser.

4 Setzen Sie die Dichtungen und Filter sorgfältig wieder 
an den alten Platz und ziehen Sie die Muttern an den 
Schläuchen von Hand an.

5.5 Restliches Wasser ablaufen lassen und 
Pumpenfilter reinigen
Die Filtersysteme in Ihrer Maschine sorgen dafür, dass 
Festkörper wie Knöpfe, Münzen und Textilfasern ausgefiltert
werden und den Propeller der Pumpe beim Ablaufen des 
Wassers nicht zusetzen können. So wird die Pumpe beim 
Abpumpen des Wassers weniger stark belastet und hält 
länger.
Falls das Wasser nicht mehr vollständig aus Ihrer Maschine 
abgepumpt wird, kann der Pumpenfilterr verstopft sein. 
Dieser Filter muss mindestens alle drei Monate (und 
natürlich, wenn er verstopft ist) gereinigt werden. Zum 
Reinigen des Pumpenfilters muss das Wasser zunächst 
abgelassen werden.
In bestimmten Fällen – beispielsweise bei einem Umzug 
oder wenn Frostgefahr droht – muss das Wasser komplett 
abgelassen werden.

Warnung: Im Pumpenfi ter verbliebene Fremdkörper 
können die Maschine beschädigen und zu starken 
Betriebsgeräuschen führen.

Warnung: Falls das Produkt nicht genutzt wird, 
schließen Sie den Wasserzulauf, trennen den 
Zulaufschlauch und pumpen das Wasser aus der 
Maschine, damit es je nach Aufstellungsort nicht 
gefrieren kann.

Warnung: Schließen Sie nach jeder Benutzung den 
Hahn des Wasserzulaufs Ihres Produktes.

So lassen Sie das Wasser ab und reinigen einen 
verschmutzten Filter:
1 Trennen Sie das Gerät vollständig von der 

Stromversorgung, indem Sie den Netzstecker ziehen.

Warnung: Die Wassertemperatur im Inneren der 
Maschine kann bis zu 90 °C erreichen. Reinigen Sie 
den Filter zur Vermeidung von Verbrennungsgefahr, 
nachdem sich das Wasser in der Maschine abgekühlt 
hat.

2 Öffnen Sie die Filterkappe.
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Wasser bei Geräten mit Notfall-Ablaufschlauch 
ablassen:
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6 Technische Daten

Herstellername oder Marken

Modellname

Nennkapazität (kg) 

Energieeffizienzklasse / Skala von A+++ (höchste Effizienz) bis D (niedrigste Effizienz)

Jährlicher Energieverbrauch (kWh) (1)

Energieverbrauch des 60 °C-Buntwäsche Eco Standardprogramms bei voller Beladung (kWh)

Energieverbrauch des 60 °C-Buntwäsche Eco Standardprogramms bei halber Beladung (kWh)

Energieverbrauch des 40°C-Buntwäsche Eco Standardprogramms bei halber Beladung (kWh)

Leistungsaufnahme im abgeschalteten Zustand (W)

Leistungsaufnahme im eingeschalteten Zustand (Bereitschaft) (W)

Jährlicher Wasserverbrauch (l) (2)

Schleudertrocknen-Effizienzklasse / Skala von A (höchste Effizienz) bis G (niedrigste Effizienz)

Maximale Schleuderdrehzahl (U/min)

Restfeuchte (%)

Buntwäsche Eco Standardprogramm (3)

Programmdauer des 60 °C-Buntwäsche Eco Standardprogramms bei voller Beladung (Min.)

Programmdauer des 60°C-Buntwäsche Eco Standardprogramms bei halber Beladung (Min.)

Programmdauer des 40 °C-Buntwäsche Eco standardprogramms bei halber Beladung (Min.)

Dauer Bereitschaftsmodus (Min.)

Per Luft übertragenes Betriebsgeräusch Waschen/Schleudern (dB)

Eingebaut

Höhe (cm)

Breite (cm)

Tiefe (cm)

17

0.

0.

0.250

1.000

B

1 00

53

Buntwäsche Eco 60°C und 40°C 

1

1

1

N/A

/7

Nein

84

60

 / -

230 V~ / 50Hz

10

2200

Nettogewicht (±4 kg)

Einzelwassereinlass/Doppelwassereinlass

 Verfügbar

Stromversorgung (V/Hz)

Maximaler Strom (A)

Gesamtleistung (W)

Hauptmodellcode 921

(1) Der Energieverbrauch basiert auf 220 Standardwaschzyklen der Buntwäsche Eco programme bei 60 °C und 40 °C bei voller und teilweiser Beladung

sowie dem Verbrauch der Betriebsmodi mit geringem Energiebedarf. Der tatsächliche Energieverbrauch hängt von der Art und Weise der Nutzung des 

Gerätes ab.

(2) Der Wasserverbrauch basiert auf 220 Standardwaschzyklen der Buntwäsche Eco programme bei 60 °C und 40 °C bei voller und teilweiser Beladung.

Der tatsächliche Wasserverbrauch hängt von der Art und Weise der Nutzung des Gerätes ab.

(3) „60 °C-Buntwäsche Eco standardprogramm“ und „40 °C-Baumwollstandardprogramm“ sind die Standardwaschprogramme, auf denen die Angaben

des Kennzeichnungsschildes und des Datenblattes beruhen. Diese Programme eignen sich zum Reinigen normal verschmutzter Textilien und zählen 

hinsichtlich ihres kombinierten Energie- und Wasserverbrauches zu den effizientesten Programmen. 

Im Zuge der Qualitätsverbesserung können sich die technischen Daten dieses Gerätes ohne Vorankündigung ändern.
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7 Problemlösung

Programm startet nach Schließen der Tür nicht.

 Start/Pause/Abbrechen-Taste wurde nicht gedrückt. >>> *Drücken Sie die Start/Pause/Abbrechen-Taste.

Programme lassen sich nicht starten oder auswählen.

 Die Waschmaschine hat sich eventuell aus Sicherheitsgründen selbst abgeschaltet; dies kann äußere Ursachen (z. B. Schwankungen von 

Spannung oder Wasserdruck, etc.) haben. >>> Zum Abbrechen eines Programms wählen Sie einfach ein anderes Programm mit dem

Programmauswahlknopf. Das zuvor aktive Programm wird abgebrochen. (Siehe „Programme abbrechen“.)

Wasser in der Maschine.

 Eventuell befindet sich noch etwas Wasser in der Trommel. Dies liegt daran, dass das Gerät vor der Auslieferung noch einmal gründlich 

geprüft wurde. >>> Dies ist kein Defekt – natürlich wird Ihre Waschmaschine nicht von Wasser beeinträchtigt.

Die Maschine vibriert stark oder arbeitet sehr laut.

 Die Maschine steht eventuell nicht gerade. >>> Balancieren Sie die Maschine mit den einstellbaren Füßen aus.

 Ein Fremdkörper ist in den Pumpenfilter eingedrungen. >>> Reinigen Sie den Pumpenfilter.

 Die Transportsicherungen (Bolzen) wurden nicht entfernt. >>> Entfernen Sie die Transportsicherungen (Bolzen).

 Zu wenig Wäsche in der Maschine. >>> Geben Sie mehr Wäsche in die Maschine.

 Die Maschine wurde eventuell überladen. >>> Reduzieren Sie die Wäschemenge in der Maschine oder verteilen Sie die Wäsche von

Hand gleichmäßiger.

 Die Maschine stößt gegen einen anderen Gegenstand. >>> Achten Sie darauf, dass die Maschine nirgendwo anstößt.

Die Maschine stoppt kurz nach Programmbeginn.

 Die Maschine kann vorübergehend anhalten, wenn die Spannung zu niedrig ist. >>> Sie setzt den Betrieb fort, wenn die Spannung

wieder den Normalwert erreicht hat.

Die Programmdauer wird nicht heruntergezählt. (bei Modellen mit Anzeige)

 Der Timer hält an, solange Wasser in die Maschine einläuft. >>> Die Zeit läuft erst dann weiter, wenn sich ausreichend viel Wasser in der

Maschine befindet. Die Maschine wartet, bis eine ausreichende Menge Wassers eingelaufen ist; ansonsten kann es vorkommen, dass 

die Wäsche nicht richtig sauber wird. Anschließend läuft die Zeit weiter.

 Der Timer hält an, solange das Wasser aufgewärmt wird. >>> Die Zeit läuft erst dann weiter, wenn das Wasser die vorgegebene

Temperatur erreicht hat.

 Die Zeit läuft beim Schleudern eventuell nicht weiter.. >>> Bei sehr ungleichmäßiger Wäscheverteilung springt eine spezielle

Schutzschaltung an.
 Bei unregelmäßiger Wäscheverteilung (Unwucht) in der Trommel schleudert die Maschine nicht, damit es nicht zu Beschädigungen der 

Maschine oder ihrer Umgebung kommt. In diesem Fall sollten Sie die Wäsche auflockern, gleichmäßiger verteilen und erneut schleudern.

Schaum tritt aus der Waschmittelschublade aus.

 Zu viel Waschmittel. >>> Mischen Sie einen Teelöffel Weichspüler mit einem halben Liter Wasser, gießen Sie die Mischung in das

Hauptwäschefach der Waschmittelschublade.
 Orientieren Sie sich bei der Auswahl der passenden Waschmittelmenge an den Angaben zu Programmen und maximaler Beladung in der 

„Programm- und Verbrauchstabelle“. Wenn Sie zusätzliche Chemikalien (Fleckentferner, Bleichmittel und dergleichen) verwenden, geben Sie
weniger Waschmittel hinzu.

Die Wäsche ist nach Abschluss des Programms noch nass

 Durch übermäßig viel Waschmittel hat sich zu viel Schaum gebildet; das automatische Schaumbeseitigungssystem wurde aktiv. >>> 

Verwenden Sie nicht mehr als die empfohlene Waschmittelmenge.
 Bei unregelmäßiger Wäscheverteilung (Unwucht) in der Trommel schleudert die Maschine nicht, damit es nicht zu Beschädigungen der 

Maschine oder ihrer Umgebung kommt. In diesem Fall sollten Sie die Wäsche auflockern, gleichmäßiger verteilen und erneut schleudern.

WARNUNG: Falls sich Störungen nicht durch die Hinweise in diesem Abschnitt beseitigen lassen sollten, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Händler oder an den autorisierten Kundendienst. Versuchen Sie niemals, ein defektes Gerät selbst zu reparieren.





www.beko.com


